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Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 
Schwerin Datum:        2012-04-16 
 
 Antragsteller: Fraktionen/Stadtvertreter/

Ortsbeiräte 
  

 
Bearbeiter: 

Stadtvertreter Herr 
Manfred Strauß 
Dr. Edmund Haferbeck 

 Telefon: (01 71) 7 75 29 19 
Antrag    
Drucksache Nr.   
  öffentlich  

01162/2012    

Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Bootsanleger Schloßbucht 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung möge beschließen, die Oberbürgermeisterin zu beauftragen, die 
Mehrkosten der durch die Planänderungen entstandenen Kosten zu beziffern und schriftlich 
vorzulegen sowie den bzw. die Verantwortlichen öffentlich zu benennen, die wissentlich 
gegen  einfachste Gesetzesbestimmungen (das Umweltamt hat dies klar zum Ausdruck 
gebracht) verstoßen haben. T.: sofort 
 
 
Begründung 
Offensichtlich will die Verwaltung mit der Stadtvertretung in einen Wettstreit darüber treten, 
wer wann wen bei irgendwelchen Unregelmäßigkeiten erwischt. Die Kräfteverhältnisse sind 
ungleich verteilt: Auf der einen Seite eine teils aufgeplusterte, teils hochbezahlte 
Verwaltung, auf der anderen Seite ehrenamtlich tätige Stadtvertreter. Wenn noch nicht 
einmal einfachste Gesetzlichkeiten eingehalten werden, und dies auch, obwohl das eigene 
Fachamt diese Problematik benannt hat, kann eine Stadtvertretung nicht mehr innehalten, 
die sich wenigstens bei den einfachsten Verwaltungsvorgängen darauf verlassen muss, 
dass gesetzmäßig gehandelt wird. Dass dies hier aus sachwidrigen Motiven heraus nicht 
erfolgt ist, ist offensichtlich. 
Somit ist die Frage der Verantwortlichkeiten, zunächst im eigenen Hoheitsbereich der 
städtischen Gremien, zu stellen. Ob das Innenministerium zur Verantwortung des 
zuständigen Dezernenten noch angerufen werden muss, bleibt abzuwarten. 
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt:--- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen:--- 
 
 

 nein 
 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
gez. Manfred Strauß 
Stadtvertreter 
 
 
 
 


